
NEW FOREST 
 

 
 
Der "New Forest" liegt in Hampshire, zwischen Southampton und Bournemouth 
in Südwestengland. Einst Jagdgebiet der Könige, wird er heute von der Bevöl-
kerung zunehmend als Erholungsgebiet genutzt. New Forest Ponys streifen 
auch heute noch wie seit Urzeiten durch Heide, Moor und Wald. Im Forstge-
setz, das König Canute im Jahre 1016 erliess, werden die Ponys zum ersten 
Mal erwähnt. Wie und wo diese Ponys in privaten Besitz übergegangen sind ist 
unklar, da wenig Schriftliches vorhanden ist. Das New Forest Pony scheint aber 
seiner Sanftheit, seiner Zähigkeit, seiner Stärke und seiner Trittsicherheit we-
gen geschätzt worden zu sein. Vollblüter und Araber wurden von Zeit zu Zeit 
eingekreuzt, um das Pony edler und grösser zu machen. Erst Ende des 19. 
Jahrhunderts wurden jedoch Anstrengungen unternommen die Zucht zu ver-
bessern. 1891 wurde die "Society for the Improvement of New Forest Ponies" 
gegründet, die Prämien bezahlte für geeignete Hengste, die im New Forest 
freigelassen wurden. 1906 begann die "Burley and District New Forest Pony 
and Cattle Breeding Society" Stuten und Jungtiere zu registrieren und publi-
zierte 1910 das erste Zuchtbuch. Als beste Methode zur Verbesserung der 
Zucht galt damals das Einkreuzen von Hengsten anderer einheimischer Pony-
rassen. So weisen die frühesten Zuchtbücher eine merkwürdige Sammlung von 
Hengsten auf, die für die New Forest Ponyzucht zugelassen waren. Von 1914 
bis 1959 wurden Registrierungen im Zuchtbuch der National Pony Society ge-
führt. 1938 vereinten sich die beiden lokalen Gesellschaften, und seit Mitte der 
dreissiger Jahre wurde kein fremdes Blut mehr zugelassen. Seit 1960 führt die 
"New Forest Pony and Cattle Breeding Society" ihr eigenes Zuchtbuch. Zuneh-
mend werden New Forest Ponys in privaten Gestüten ausserhalb des New Fo-
rest gezüchtet und exportiert.  
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Eintragungs- 
berechtigung: Reinzucht (New Forest x New Forest) 
 
Herkunft: New Forest (Grossbritannien) 
 
Grösse: Bis höchstens 148 cm Stockmass; nach unten keine Begren-

zung (New Forest Ponys sind jedoch selten unter 120 cm) 
 
Farbe: Alle Farben ausser Schecken und Cremellos mit Glasaugen; 

Braune überwiegen; Abzeichen an Kopf und Beinen erlaubt; an 
den Beinen bis zu einer parallel zum Boden gedachten Linie 
Anfang Sprunggelenk - Biegung Vorderfusswurzelgelenk; Cre-
mellos und Palominos mit braunen Augen sowie sehr helle 
Füchse mit weissem Behang werden nur als Stuten oder Wal-
lache  eingetragen. 

 
Kopf: Ausdrucksvoller Ponykopf; breite Stirn; grosse, klare Augen mit 

dem Ausdruck von Vertrauen und Intelligenz; Ohren mittel-
gross 

 
Hals: Gut aufgesetzt; gebogen; genügend Ganaschenfreiheit 
 
Körper: Rücken kurz und kräftig; ausreichende Gurtentiefe; mässige 

Rippenwölbung; gut bemuskelte Kruppe; Schweif eher tief an-
gesetzt 

 
Fundament: Vorderbeine zeigen ein mittelstarkes Röhrbein; Gelenke klar 

ausgebildet; Hinterbeine weisen ein breites, kräftiges Sprung-
gelenk auf; Stellung oft leicht kuhhessig 

 
Bewegung: Frei, aktiv und gerade, aber keine übermässige Aktion 
 
Wesen: Das New Forest Pony ist genügsam, robust, fruchtbar. Es hat 

ein ausgeglichenes und kooperatives Temperament und ist 
mutig, leistungsbereit und umgänglich im Stall und bei der Ar-
beit 

 
Verwendung: Ideales Pony für die ganze Familie (auch für Kinder bis zum 

vollendeten 8. Kalenderjahr) und für alle Sparten des Pferde-
sports. Es verfügt über gute Reit- und Fahreigenschaften. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


